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WALDMÜNCHEN
BEI UNS IM NETZ

Nachrichten aus dem
RaumWaldmünchen
finden Sie auch unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

WALDMÜNCHEN. Mit einer Ergänzung
hat BRK-Kreisgeschäftsführer Manfred
Aschenbrenner für den Kreisverband
Chamals Träger von sieben stationären
Pflegeeinrichtungen im Landkreis auf
unseren Bericht „Gefangen in zwei
Welten“ vom 13. Juni reagiert. In sei-
nem Schreiben hält er fest: „Die Pflege-
heime in Waldmünchen, aber auch an
den anderen BRK-Standorten waren
und sind Corona-frei – eine großartige
Teamleistung!“ Am16.März sei bayern-
weit der Katastrophenalarm ausgeru-
fen worden, der erst amMittwoch wie-
der aufgehoben worden sei. Aschen-
brenner: „Mit diesem Pandemiefall
wurden binnen Tagen viele Abläufe
undProzesse auch in den Pflegeheimen
schlichtweg auf denKopf gestellt.“

Die Entscheidungen zur Sicherstel-
lung des Infektionsschutzes seien sei-
tens der BRK-Verantwortlichen in en-
ger Absprache mit den lokalen Behör-
den getroffen worden. Aschenbrenner
berichtet: „Tiefgreifende Einschnitte im
Dienstbetrieb waren dabei vorwiegend
die absoluten Kontaktbeschränkun-
gen, die auch die Besuche von Angehö-
rigen unterbanden, und die strikte Ver-
wendung von Infektionsschutzklei-
dung. Seit 10. Mai gelten leichte Locke-
rungen, die einzelne Besuche zulassen,
aberweiter strengeHygieneauflagen er-
fordern. Hygiene-, Aufnahme- und Risi-
kokonzepte wurden durch die Träger
erarbeitet und stehen griffbereit auf
Verlangen den Behörden zur Verfü-
gung. Die teilweise offen formulierten
politischen Vorgaben auf Landesebene
konnten letztendlich passend für die
individuellenGegebenheiten der jewei-
ligenEinrichtungumgesetztwerden.“

Dies alles setze eine vertrauensvolle,
trägerübergreifende Zusammenarbeit
voraus. „Allen voran gilt unseren
haupt- und ehrenamtlichen Rotkreuz-
lern ein großer Dank. Mit höchstem
Verantwortungsbewusstsein und gro-
ßer menschlicher Hingabe machen sie
einen großartigen Job. Großer Dank er-
geht aber auch an unsere Netzwerk-
partner am Landratsamt, die Heimauf-
sicht, das Gesundheitsamt und die Füh-
rungsgruppeKatastrophenschutz.“

Die Katastrophenschutzbehörde
Landratsamt „unddie gelebten, eng ver-
zahnten BRK-Strukturen stellten die
Versorgung mit Schutzausrüstung in
schwierigen Beschaffungszeiten si-
cher“. In diesen Tagen laufe etwa eine
weitere präventive Reihentestung (oh-
ne Verdachtsfall!) durch das Gesund-
heitsamt in einer anderen BRK-Einrich-
tung an. Aschenbrenner abschließend:
„Den Angehörigen der Heimbewohner
sprechenwir ebenfalls ein großes Kom-
pliment für ihr Verständnis in einer
nicht einfachen Zeit aus. Fakt ist trotz
allem aber auch, dass wir mit all unse-
ren Anstrengungen das Infektionsrisi-
ko in denEinrichtungen lediglich redu-
zieren können. Leider können wir es
nicht eliminieren. Dieses Restrisiko
wirduns alle auch inZukunft fordern!“

CORONA FORDERT DAS BRK

Mitarbeiter
zeigen „große
Hingabe“

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf:
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Kloster-Apotheke am Stein-
markt, Cham; Johannes-Apotheke, Stamsried; St.
Ägidius-Apotheke, Bruck; St. Veit-Apotheke, Bad
Kötzting.

EGLSEE. Sie habe schon immer gerne
gelesen, sagt Simone Decker auf die
Frage, wie sie denn zum Schreiben ge-
kommen sei. Dabei ist ihr Lebenslauf
nicht so unbedingt typisch für dieses
Genre. Die 39-Jährige hat das Robert-
Schuman-Gymnasium in Cham mit
demAbitur abgeschlossen – großes La-
tinum inklusive. UndDeutschwar im-
mer eines meiner schlechtesten Fä-
cher, erinnert Decker sich auch heute
noch zurück. Aber wer selber gerne
liest, eignet sich viel an – und dann
klappt es doch.

Eine Ausbildung zur Sozialversi-
cherungsfachangestellten bei der AOK
hat Simone Decker nach der Schule
absolviert. Nach dem ersten Kind hat
sie jedoch diese Arbeit aufgegeben.
Seitdem bewirtschaftet sie gemeinsam
mit Ehemann Roland den Hof (den
dieser 2004 von den Eltern übernom-
men hat) in Eglsee. Ein Milchviehbe-
trieb mit Nachzucht sei es – und das
bedeute viel Arbeit, weiß sie aus Erfah-
rung. „Der Opa fehlt, er ist bereits früh
verstorben“, stellt sie bedauernd fest.
Das wurde erst besser, als sie sich für
einen Melkroboter entschlossen ha-
ben.

Schreiben zumAusgleich

Wie sie dann trotz aller Arbeit zum
Schreiben kam, ist eine Geschichte für
sich. Einige Fantasy-Geschichten wa-
ren der Anfang, diese hat sie aber nie
veröffentlicht. Sie müssen noch ein-
mal überarbeitet werden. Dann kam
die Idee zum Buch. 2018 ging es lang-
sam los. „Zum Schreiben bin ich ei-
gentlich nur im Winter gekommen“,
sagt Decker. Im Sommer war einfach
zu viel zu tun. Aber die besten Ideen
seien ihr oft auf dem Bulldog gekom-
men, lacht sie. Die Arbeit am Buch sei
auch ein Ausgleich zur körperlichen
Arbeit. „Allerdings“ – so überlegt sie
dann – „wenn ich die Unterstützung
von meinem Mann nicht gehabt hät-
te… wer weiß, was daraus geworden
wäre“. Letztendlich ist es aber fertig –
das erste eigene Buch. Und ein ganz
wenig stolz ist Simone Decker dann
doch, als sie es in der Hand hält, verrät
sie. Sie kann es letztendlich dann
kaum mehr erwarten und erzählt
dannauch etwas vomInhalt.

Im Jahr 2065 spielt es undmanches
scheint, als ob es tatsächlich in nicht
allzu ferner Zukunft so oder so ähnlich
geschehen könnte. Die Massenver-
nichtung der Menschheit, ausgelöst
durch den Klimawandel (das Thema
kommt einem doch irgendwie be-
kannt vor) und die dadurch entstande-
ne Neustrukturierung des Lebens. Die
Aufteilung der Menschheit in Klassen
(auch das aktuell nicht unbedingt un-
bekannt): die Oberschicht „Superior,
die Mittelschicht „Medius“ und die
Unterschicht „Inferior“. Die Hauptper-
son Xea gehört der Mittelschicht an.
Mit neun Jahren kommen die Kinder
dieser Schicht jährlich in andere Pfle-
gefamilien, fort von den leiblichen El-
tern. Es sollen keine festen Bindungen
entstehen. Xea findet sich hiermit
nicht ab und schließt sich einer Grup-
pe an, die diesenWechsel stoppenwill.

Gedacht sei das Buch für Jugendli-
che – auchwenn sie wisse, dass gerade

diese Altersgruppe eher weniger lese.
Aber sogar ihre Tochter, die eher zu
den Lesemuffeln gehöre, fand es toll.
Überhaupt – und dabei wird sie schon
fast ein wenig rot – waren alle, die das
Buch gelesen haben, begeistert. Das
macht Decker Mut zum Weiterma-
chen. Zweiweitere Bände sind geplant.
DieGeschichte vonXea gehtweiter.

Druck in Eigenregie

Wie das fertige Buch dann aber an den
Leser gebrachtwerden konnte, war die
nächste Geschichte, die Simone De-
cker erzählt. EinenVerlag zu finden sei
schwierig, die meisten verlangen, dass

das Buch auf diversen Lesungen vorge-
stellt wird. „Das ist nicht mein Ding“,
sagt sie – „da musste ich mir etwas an-
deres einfallen lassen“.

Jetzt druckt sie sozusagen in Eigen-
regie. Book on demand ist dabei ihr
Partner. Gedruckt wird nur, was be-
stelltwird – dadurchhalten sichnatür-
lich auch die entstehenden Kosten in
Grenzen. Lediglich einen festen Betrag
am Anfang habe sie zahlen müssen
und für das Cover habe es Vorlagen ge-
geben. Viel Arbeit sei es letztendlich
gewesen, auch das Korrekturlesen sei
eine Herausforderung gewesen, fügt
sie noch schnell an. Es wieder ma-

chen? Ja klar, sagt sie: die Fortsetzung
ist bereits geplant. Drei Bände sollen es
insgesamtwerden.

Simone Deckers Fazit: Es macht
wahnsinnig viel Spaß, erfordert aber
auch viel Disziplin. Von Rückschlägen
darf man sich nicht entmutigen las-
sen. Manchmal braucht es einige An-
läufe, bis der richtigeAnfang gefunden
ist. Undwas sie selber liest, „gemütlich
auf der Couch“, wenn es diese Augen-
blicke bei der vielen Arbeit gibt? „Fan-
tasy und Science Fiction sind es“, sagt
sie. „Da kann ichmich richtig drin ver-
lieren. Krimi und Thriller mag ich
nicht.“

Die Schriftstellerin aus Eglsee
LITERATUR Simone De-
cker hat ihr erstes eige-
nes Buchmit dem Titel
„Medius“ geschrieben.
Die Reaktion darauf war
enorm.
VON INGRID MILUTINOVIC

Autorin Simone Decker und ihr Buch FOTO: SIMONE DECKER„
Lesungensind so
überhauptnicht
meinDing.“
SIMONE DECKER
Autorin

SCIENCE-FICTION ODER FAST REALITÄT?
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Das Buch:SimoneDe-
cker:Medius. ISBN
978-3-7519-0334-9.Er-
hältlich ist dasWerk als
Taschenbuch (oder
auch E-Book) bei:
Books onDemand,Tha-
lia.de,Hugendubel,
Rupprecht, tolino,
eBook.de undBücher
.de.
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